
Leben in Frieden
Geben Sie Frauen in Ghana 
Lebenswürde!

Liebe Freunde und Wohltäter,

im November 2018 war ich mit Mitarbeitern der Steyler 
Mission auf Projektreise in Ghana. Wir waren persönlich 
im Hexendorf Gushiegu und trafen auf Frauen jeden 
Alters, die dort unter ärmsten Bedingungen nach einer 
Hexen-Beschuldigung leben. Frauen, die auch ihre Groß-
mütter sein könnten, die doch eigentlich ein Leben in 
Ruhe und Frieden verdient hätten.

Die Geschichte von Moseam und ihrem Sohn Biligmag 
ist ein Schicksal von vielen weiteren, welches wir Ihnen 
beispielhaft vorstellen möchten.

Helfen Sie Moseam und den Frauen im Hexendorf 
Gushiegu, damit sie sich einen sicheren und geschützten 
Platz in ihrer neuen Gemeinschaft aufbauen können und 
in Würde friedlich leben dürfen.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrem finanziellen 
Engagement. Gerne schließe ich Sie in unser Gebet ein!

Vielen Dank und Gottes Segen,

Pater Joseph Xavier Alangaram SVD, Missionssekretär Fo
to
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Steyler Mission Gemeinnützige Gesellschaft für Auswärtige Missionen mbH
Arnold-Janssen-Str. 32 | 53757 Sankt Augustin | Tel.: 02241 / 25 76-300
E-Mail: info@steyler-mission.de | Internet: www.steyler-mission.de

Spendenkonto: Steyler Bank | BIC: GENODED1STB
IBAN: DE77 3862 1500 0000 0110 09
Verwendungszweck: Hexendorf Ghana

Für die Frauen aus dem 
Hexendorf Gushiegu ist die 
pastorale Begleitung durch 
Steyler Missionare ein wahrer 
Segen. Nahrungs- und Kleidungsspenden sowie 
die Versorgung mit Medizin und Hygieneartikeln 
sind sehr wichtig. 

Ihre Spende trägt zu einem Leben in Frieden und 
Würde bei!

Schon 30 Euro unterstützen 

die täglichen Mahlzeiten aller 

Frauen

60 Euro kostet eine monatliche

Tankfüllung für die Versorgung 

im Hexendorf

Mit 100 Euro investieren Sie 

in die laufende Aufklärungs-

kampagne von Pater Phanuel 

Myers Agudu SVD

• RZ_SteylerMission_Flyer_6S_Wickelfalz_DinLang_zzgl3mmBeschnitt_Fastenaktion2019_15.01.19.indd   1 16.01.19   11:22



Hexendorf 
Gushiegu

Im Norden Ghana’s befindet sich das Hexendorf 
Gushiegu, wo 70 Frauen im Buschland ein neues 
Zuhause gefunden haben. Es gibt keine Straßen, 
keinen Strom, kaum Trinkwasser. 
Nur Staub, Lehmhütten und 
die sengende Hitze. 

In der ghanaischen Kultur 
ist der Glaube an Hexen 
und ihre Kraft weit verbrei-
tet. Wenn jemand erkrankt, 
muss es einen Verantwortlichen 
geben. Meistens werden dafür Frau-
en öffentlich angeklagt und dann von 
ihren Familien als Hexen vertrieben.

Vertrieben und 
Ausgestoßen
Moseam (35) lebt seit einigen Monaten 
mit ihrem Sohn Biligmag (3) im Camp. Sie 
ist auf ihrem rechten Auge blind. Ihr 
Schwager litt unter Schlafstörungen 
und beschuldigte sie öffentlich als 
Hexe. „Wenn ich dageblieben wäre, 
hätten Sie mich getötet“, erzählt 
Moseam. Zwei ihrer fünf Söhne 
halfen ihr bei der Flucht. Sie lebt 
nun getrennt von ihrer Familie und 
wird nicht mehr in ihr Dorf zurück-
kehren können. 

Ausgestoßen und stig-
matisiert lebt sie mit 
ihrem Sohn in einer 
Lehmhütte. Tags-
über sucht Sie auf 
Farmen Erntereste 
zusammen, um da-
raus für sich und 
ihren Sohn einen 
Brei zu kochen.

Gerechtigkeit und Frieden
„Die jungen und älteren Frauen kümmern sich 
gegenseitig umeinander“, erzählt Pater Phanuel 
Myers Agudu SVD, der sich seit Oktober 2009 
für die Frauen einsetzt. 

Er und seine Mitbrüder versorgen sie mit ge-
spendeten Lebensmitteln und Seife. Ein Brun-
nen wurde gebaut. Unermüd-
lich versuchen sie die 
Position der Frauen in 

der Gesellschaft zu 
stärken.

 „Die Lösung 
muss an der 
Wurzel gesche-
hen, den Beschuldi-
gungen. Wir setzen uns im ganzen Land 
dafür ein, Menschen, insbesondere 
Kinder, aufzuklären.“ 
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Leben in Frieden
Geben Sie Frauen in Ghana 
Lebenswürde!

Liebe Freunde und Wohltäter,

im November 2018 war ich mit Mitarbeitern der Steyler 
Mission auf Projektreise in Ghana. Wir waren persönlich 
im Hexendorf Gushiegu und trafen auf Frauen jeden 
Alters, die dort unter ärmsten Bedingungen nach einer 
Hexen-Beschuldigung leben. Frauen, die auch ihre Groß-
mütter sein könnten, die doch eigentlich ein Leben in 
Ruhe und Frieden verdient hätten.

Die Geschichte von Moseam und ihrem Sohn Biligmag 
ist ein Schicksal von vielen weiteren, welches wir Ihnen 
beispielhaft vorstellen möchten.

Helfen Sie Moseam und den Frauen im Hexendorf 
Gushiegu, damit sie sich einen sicheren und geschützten 
Platz in ihrer neuen Gemeinschaft aufbauen können und 
in Würde friedlich leben dürfen.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrem finanziellen 
Engagement. Gerne schließe ich Sie in unser Gebet ein!

Vielen Dank und Gottes Segen,

Pater Joseph Xavier Alangaram SVD, Missionssekretär Fo
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Steyler Mission Gemeinnützige Gesellschaft für Auswärtige Missionen mbH
Arnold-Janssen-Str. 32 | 53757 Sankt Augustin | Tel.: 02241 / 25 76-300
E-Mail: info@steyler-mission.de | Internet: www.steyler-mission.de

Spendenkonto: Steyler Bank | BIC: GENODED1STB
IBAN: DE77 3862 1500 0000 0110 09
Verwendungszweck: Hexendorf Ghana

Für die Frauen aus dem 
Hexendorf Gushiegu ist die 
pastorale Begleitung durch 
Steyler Missionare ein wahrer 
Segen. Nahrungs- und Kleidungsspenden sowie 
die Versorgung mit Medizin und Hygieneartikeln 
sind sehr wichtig. 

Ihre Spende trägt zu einem Leben in Frieden und 
Würde bei!

Schon 30 Euro unterstützen 

die täglichen Mahlzeiten aller 

Frauen

60 Euro kostet eine monatliche

Tankfüllung für die Versorgung 

im Hexendorf

Mit 100 Euro investieren Sie 

in die laufende Aufklärungs-

kampagne von Pater Phanuel 

Myers Agudu SVD
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